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eeindruckend, wie abwechs-
lungsreich das Sternschnup-
penprogramm sein darf.
Schön wie viele Leute sich

jeden Abend überraschen lassen wol-
len. Zirzensisch waren die beiden
Clowns von «Extra Art», musikalisch-
bissige Wortkunst bot das Berner
Quartett «Fitzgerald & Rimini». Die
«Cie deux plus» beschäftigte sich mit
Fragen rund ums Glück. Das Theater
«Gustavs Schwestern» bewies, dass
die Weihnachtsgeschichte auch ohne
das gewohnte Personal bestens funk-
tioniert. Selbst zur Überraschung der
«23 Sternschnuppen», die eigentlich
«nur» mit dem Casal Quartett rechne-
ten, liess es sich Schauspielerin Katja
Riemann nicht nehmen, vor dem
Stadttheaterauftritt mit ihren Musi-
kern bei Sternschnuppen aufzutreten.
An den beiden letzten Abenden war-
ten noch das Albin Brun Quartett und
Strohmann-Kauz, oder umgekehrt.
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23 STERNSCHNUPPEN - DER OLTNER KULTURADVENTSKALENDER

Prominente Überraschung

MATTHIAS KUNZ

Der Film «Fragements du paradis» wagte einen Blick hinter den Vorhang des Todes. (Bild: Dieter Graf)

«Cie deux plus»:
Tänzerin Tess Burla,
Musikerin Simone
Abplanalp.
(Bild: Claude Hurni)

«Oh je du Fröhli-
che» eine Weih-
nachtsgeschichte
aus der Gerümpel
Kiste mit dem
Theater «Gustavs
Schwestern»
(Jacqueline Suter
und Sibylle Grüter).
(Bild: André Albrecht)

Grosse Ehre für
die «23 Stern-
schnuppen»: 
Katja Riemann auf
der Capitol Bühne.
(Bild: André Albrecht)

«Extra Art»:
Charmant,
verspielt,
sympathisch.
(Bild: Dieter Graf)

«DIE DREI», Leoni
Altherr (Gesang),
Sonja Ott (Trompe-
te) und Johanna
Pärli (Kontrabass)
überzeugte mit
abwechslungsrei-
chen Klangwelten
zwischen Pop und
Jazz. (Bild: Claude
Hurni)

www.sternschnuppen.ch

Das Jahr 2016 neigt sich dem Ende zu
– und das Restaurant Pavillon feiert
dies mit seinen Gästen unter dem
Motto «Olten meets Shanghai». Mit-
telpunkt des Anlasses ist ein grosses,
vielfältiges Buffet für den ganzen
Abend. Zur Begrüssung gibt es in ein-
zigartiger Atmosphäre einen asiati-
schen Überraschungs-Aperitif. Das
kalte Buffet mit exotischen Salaten
sowie Sushi und Shashimi vom
Schwertfisch und Tuna lässt kulinari-
sche Träume wahr werden. Doch
damit nicht genug: Das Restaurant-
Team wartet anschliessend mit einem
warmen Buffet mit verschiedenen
Woks und vegetarischen Speisen auf,
während draussen auf offenem Grill
ein Spanferkel grilliert wird. Weitere
Gaumenfreuden erwarten die Gäste
beim Dessertbuffet mit verschiede-
nen exotischen Früchten, leckerem
Gebäck und Eis. Kulinarischer Hoch-
genuss ohne Langeweile ist also bis
ins neue Jahr garantiert. Den ganzen
Abend untermalt DJ Grizzly, der mit
der richtigen Musik von Anfang an
eine tolle und ausgelassene Stim-
mung gewährleistet – einem ausgelas-
senen Start ins neue Jahr steht nichts
im Weg.

Das Jahr 2017 kann kommen
Der «Olten meets Shanghai»-Abend

ist der ideale Anlass um mit Freunden
bis tief in die Nacht das neue Jahr zu
feiern und dabei kulinarisch nicht zu

kurz zu kommen. Dies alles in locke-
rer und entspannter Atmosphäre und
optimaler Lage zum Bahnhof. Das
Jahr 2017 kann kommen. Der Preis für
die Silvesterparty «Olten meets
Shanghai» beläuft sich auf 98 Franken
pro Person inklusive Begrüssungsape-
ritif und Buffet. Reservationen sind
möglich unter der T 062 286 69 30 und
via Website www.pavillon-olten.ch.
Da die Platzzahl beschränkt ist,
wird eine Reservation dringend emp-
fohlen. ZVG

«Olten meets Shanghai»
PAVILLON OLTEN Ein Silvester-
abend der ganz besonderen Art:
Eine unvergessliche Silvesterfeier
mit einem grossartigen Buffet,
Live-Show-Cooking, DJ und Cock-
tails – das Pavillon lädt zur gros-
sen Silvestersause.

www.pavillon-olten.ch

Der «Olten meets Shanghai»-Abend ist
der ideale Anlass um mit Freunden bis
tief in die Nacht das neue Jahr zu feiern.
(Bild: Fotolia)

Wenn es an der Aarauerstrasse 10 in
Olten den Haaren an den Kragen geht,
lacht das Herz. So etwa lässt sich die
Stimmung bei Coiffure Elsbeth Meier
auf den Punkt bringen. Warme Farb-
und Lichttöne, ein freundlicher Emp-
fang und der Enthusiasmus der Besit-
zerin sorgen dafür, dass sich die
Kundschaft beim Betreten des Ge-
schäfts sogleich wohlfühlt. Elsbeth
Meier «liebt alles Schöne». Sie ver-
steht es, die schönen Dinge mit den
Besuchern zu teilen, indem sie neben
einem vorzüglichen Service interes-
sante Zeitschriften auflegt und guten
Kaffee anbietet. Ihre Gäste sollen sich
willkommen fühlen. Die Hauptsache
aber, das Frisieren, bringt Meier erst
recht zum Strahlen: «Ich bin mit der
gleichen oder gar noch grösseren
Freude bei der Sache wie früher.»

Frisuren, die lange halten
Schon als Kind wusste Elsbeth Mei-

er, dass sie Coiffeuse werden wollte.
Haare hatten sie immer fasziniert,
und daran hat sich nichts geändert.
Sie orientiert sich nicht in erster Linie
an Modetrends, sondern frisiert
«typengerecht». Meier modelliert so,
dass die Frisur das Gesicht zur Gel-
tung bringt. Sie achtet stark auf die
Pflege der Haare sowie die Qualität
des Schnitts und – ebenso wichtig –
auf das perfekte Styling. Letzteres
lernte sie in ihren zwei «Wanderjah-
ren» nach der Lehre, als sie im
Sommer in Lugano und im Winter in

St. Moritz arbeitete. Im Oberengadin
hatte sie einen guten Lehrmeister,
dem sie nacheiferte. Die Erwartung,
die sie in sich selber setzte, erfüllte
sie, mehr noch: Heute, Jahrzehnte
später, hört sie von ihren Kundinnen
oft, dass ihre Frisuren lange halten.
Die richtige Stylingtechnik macht eine
gute Frisur eben erst aus.

Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden
haben sich gewandelt

Mittlerweile ist Elsbeth Meier seit
37 Jahren selbstständig und seit bald
zwölf Jahren an der Aarauerstrasse 10.
Während ihre Leidenschaft für den
Coiffeur-Beruf nach all den Jahren
unverändert hoch ist, haben sich zu-
weilen die Bedürfnisse der Kundin-
nen und Kunden gewandelt. «Trotz
besserer Produkte sind viele empfind-
licher geworden und haben mehr All-
ergien», weiss Meier. Entsprechend
beurteilen sie und ihre Mitarbeiterin-
nen zuallererst den Zustand von
Kopfhaut und Haaren, danach wer-
den die geeigneten Produkte ausge-
wählt.

Gut aussehen über die Festtage
Die Festtage sind für Haarfachleute

traditionell eine strenge Zeit. Früher
wurden sehr oft Hochsteckfrisuren für
Weihnachten und Silvester verlangt.
Solches ist heute eher weniger gefragt.
Nicht verändert hat sich indes
der Umstand, dass die Leute über die
Festtage gut aussehen wollen. Das
vierköpfige Team von Coiffure Elsbeth
Meier, das auch Tages- und Fest-
tags-Make-up anbietet, verfügt dies-
bezüglich über die Fähigkeiten
des Christkinds: Es kann Wünsche
erfüllen. phil

COIFFURE ELSBETH MEIER
Aarauerstrasse 10, 4600 Olten
T 062 296 04 69

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag: 8 bis 12, 13.30 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag:
8 bis 12, 13.30 bis 18.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12, 13.30 bis 21 Uhr
Samstag: 8 bis 15 Uhr

Mensch und Haare im Mittelpunkt
COIFFURE ELSBETH MEIER 
Wünsche zu erfüllen gehört für
das Team von Coiffure Elsbeth
Meier zur täglichen Tätigkeit,
egal ob zu Weihnachten, Neujahr
oder unter dem Jahr.

www.coiffure-elsbeth-meier.ch

Elsbeth Meier, Vreni Affentranger, Manuela Zingg und Nadia Ramseier (v.l). (Bild: ZVG)


